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Ao. 130. MeMag. den 29 Oktober.
Bekanntmachung.

Durch das erfolgte Ableben des Stadtver-
»rdncteii.Landwirths Wintermeycr zu Wiesbaden
iir das diesem von dem II. Wahlkreise des Kiesigen
Regierungsbezirks übertragene Mandat als Rcichs-
tagsabgeordneter erloschen und ist zufolge Erlasses
des Herrn Ministers des Innern vom 5. d. M.
die Vornahme der dadurch erforderlich gewordenen
Ersatzwahl aiigeordnet.

Ich habe daher auf Grund der Bestimmungen
Kl den §§ 24 und 86 des Wahlreglements vom
W. Ma, 1870 den Königlichen Polizer-
Präfidente « Prinzen von Ratibor hierselbst
zum Wahl-Commissar für den aus den vormaligen
Aemtern Wehen, Langenschwalbach, RüdeSheim,
Eltville, Wiesbaden bestehende», vorbezeichneten
Wahlkreis ernannt, was hierdurch zur öffentlichen
Kenntniß gebracht wird.

Wiesbaden , den 16. Oktober 1901.
Der König!. Regierungs-Präsident.

In Vcrtr.: Bake.

Ans Grund der Bestimmungen der §§ 8 und
15 des Wahlgesetzes für den Reichstag vom
(51. Mai 1869 (B. G. Bl. S . 145) und des§ 3
ie§ dazu ergangenen Wahl- Reglements vom
M. Mai 1870 wird.zufolge Anordnung des Herni
Ministers des Innern vom5. d. M. der Tag, an
chekchem die Auslegung der Wählerlisten zu
der in dem2. Wahlkreise des hiesigen Regierungs¬
bezirks erforderlich gewordenen Ersatzwahl für
den verstorbenen Reichstags-Abgeordneten, Stadt¬
verordneten Landwirth Wintermeyer zu Wies¬
baden. zu beginnen hat, auf den 31. Oktober d. I.festgeletzt.

Gleichzeitig wird die Bornahme der Wahl
des RelchstagzMbgcordneten für den vorbezeichnetcu
ans den vormaligen Aemtern Wehen, Langen-
schwaldach, Riidesheim, Eltville, Wiesbaden und
der Stadt Wiesbaden bestehenden Wahlkreis auf
den 30. November d. I . nach Maßgabe der
Bestimmung in de» §§ 9 nnd 34 des Wahl-
reglements anberaumt.

Wiesbaden , den 16. Oktober 1901. ,
Der König!. Regierungs-Präsident.

In Vertr.: Bake.

Nachdem̂das Mitglied des Hauses der Ab¬
geordneten, Stadtverordneter Landwirth Winter¬
meyer zu Wiesbaden , gestorben ist, soll zufolge
Anordnung des Herrn Ministers des Innern vom
5. Oktoberd. I . in dem9. Wahlbezirke des hiesigen
Regierungsbezirks(Stadtkreis Wiesbaden nnd
Untertannuskreis ) eine Ersatzwahl für das
Haus der Abgeordneten stattfinden.

Zn diesem Zwecke habe ich auf Grund des
§ 26 der Verordnung vom 30. Mai 1846(G.-S.
S . AS), sowie des § 23 des Reglements vom
18. Sevtember 1893 zu der genannten Verordnung
(Reg-AmtsblattS . 893) den Königlichen Polizei-
Präsidenten Prinzen von Ratibor zu Wies¬
baden znm Wabl-Comrniffar ernannt.

Die Neuwahl der Wahlmänncr an Stelle der
feit der letzten regelmäßigen Landtagswahl durch
Tod oder Verziehen ans dem Urwablbezirk oder
ans sonstige Weise ausgeschiedenen Wahlmänner
wird auf den 7. Dezemberd. I . nnd die Ersatz-
Wahl des Abgeordneten, ans den 14. Dezember»nberanmt.

Wiesbaden , den 16. Oktober 1901.
Der König!. Regieriings-Präsidciit.

In Vertr.: Bake.

Bekanntmachungen werden mit
K5 veröffentlicht, daß die Wahllisten

RerchStag t)0m S1  Oktober bis incl.
hnm'.0De5- ber  er., vkso8 Tage laug, in dem Rath-

Z^ ?"er No. 6, zu Jedermanns Einsicht
nhfr06 !»»drn. Wer die Listen für unrichtigMt,  kann dies innerhalb

^Beginn der Auslegung bei dem
^Ebch anzeigen oder in dem oben

v ^ zu Protokoll geben, und muß
k s„^ wrrsm'ttel für seine Behauptungen, falls

' beiden ^ mototm  beruhen, zugleich
| Wiesbaden , den 25. Oktober 1901.
£ _ Der Magistrat. In Vertr.: Hetz.

Polizei -Berordlkunst.
Auf Grund des 8 137 des Gesetzes über die

allgemeine Landcsverwaltnng vom 80. Juli 1883
und der §§ 6, 12 nnd 13 der Verordnung vom
20. September 1867 über di- Polizei-Verwaltung
in den neu erworbenen Landcstbeilen wird mit
Zustimmung des Bezirks-Ausschusses für den Um¬
fang des Negierungs-Bezirks Wiesbaden als Er-
S “® der Wegepolizei-Vcrordnung vom7. Nov.
1899 (Amtsblatt S . 418) folgende Polizei-Ver¬
ordnung erlassen.

_ Einziger Paragravb.
.Andere Fuhrwerke als Kraftfahrzeuge(Auto-

bcdienenb“rfett fid) ber  £ ,lt5t,eß!s Signals nicht
■.<vn^ or E,e£,eil&e Verordnung tritt am 15. Oktober
1901 in Kraft.
c- diesem Zeitpunkte sind die an andere»
^Uhrwerken als Kraftfahrzeugen(Automobilen)
befindlichen Tignalhuppcii zu entfernen.

Der Königliche Regierungs-Präsident
_ In Vertr.: gez. Bake.

Bekanntmachung,
betreffend den Tarif für Droschken mit

Fahrpreis -Anzeigern.
Mit Zustimmung des Magistrats treten an

Stelle der in dem im Rheinischen Kurier No. 82
Morgen-Ausgabev. 24. März 1900 veröffentlichten
.Larif für Droschke« mit Fahrpreis-
Anzeiger» anfgeführten einmaligen Zuschläge,
folgende Zuschläge vom 15. April d. I . ab
in Kraft:

An einmaligen Zuschlägen wird unabhängig
von der jeweilig eingestellten Tare erhoben:
- Fahrt von den Bahnhöfen . Mk. —.25

Für jedes größere Stück Ge¬
päck oder für schwerer als 10 kg
wiegendes kleines Reisegepäck. .
Für Nachtfahrten . . . .
Ftir Hin - « . Rückfahrt nach

a.
b.
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Auszug
m  der Polizei-Verordnung, betreffend das Meldc-

wcfcn vom 17. Februar 1900.
8 6. Durchreisende Fremde.

^ Durchreisende Fremde(Badegäste. Reisende:c,).
wekhem Pr .oathansern für Entgelt oder nnent-
aeMch Wohnung nehmen, find binnen 24 Stunden
durch den Wohnungsgeber bei dem Bureau des
Polrzsirevkers an- bezw. abzumelden

Httbergswirth- haben täglich bis
II Uhr Vormittags alle während des vorhcr-
gegang-iien Tages oder während der Nacht an¬
gekommenen bezw. abgererstcn Frenide» bei dem
Bureau des Polizei-Reviers an- bezw. abzumelden.

Die Meldung der Fremden geschieht schriftlich
durch zwei Meldezettel, welche enthalten müssen:
Vor- und Zuname, Stand oder Gewerbe, Geburts¬
and Wohnort und Nationnlitüt des Fremden.
. Die Gast- und Herbergswirthe sind verpflichtet,

nu Fremdenbuch»ach dem Muster4 zu hatten,
dasselbe einem jeden Fremden alsbald nachsciner An-

Ar Eintragung vorzulege und mrs die richtige
Mdvollstandige Ausfüllung der Rubnken zu achten.

wird hiermit wiederholt zur
Asfentbchen Kenntniß gebracht. *
Der Polizei-Präsident. K. Prinz v. Ratibor.

Bekanntmachung,
betreffend dos Droschkenfuhrwcscn.

, . U .w'rd hiermit zur Kenntniß der Mitglieder
des Wiesbadener Droschkenvesttzer-Vereins
gebracht, daß vom 1. April d. I . ab auf den
folgenden Droschkenhalteplätzen der Stadt Wies-
SfiS ? die daneben angegebene Zahl DroschkenAnfftettnng zu nehmen hat:

Zahl der Droschken.
1. Am Krieger-Denkmal im Ncrothal . . 2
& ber @aalciciffe au der Mündung in
a m r'i ^ "unnsstraße . 83. Ans dem Kranzplatz. g
*• der Sonnenbergerstraße, an den durch

die Kuranlagen führenden Chaisenwea 2
c m tbcr  Een Kurhans-Colonnade. . 20
b. Vor der neuen Knrha>is-Colomiade(auch

Thcater-Colonnade gen.) . 20
« En Abenden, an welchen Vor-
steuungen im Kgl. Theater stattfinden, bleibt

dorgenanntc Halteplatz nur bis ü'k Uhr
Abends mit 20 Droschke«, «ach« '/- Uhr
'Abends nur mit 10 Droschken besetzt.
O ÜnAer  Südseite des Ratbhauscs. . . 4
8. Auf der Südseite der Museumstraße.

** an -r Oktseitc der Victoriastraße, an der
c -Nundung in die Frankfnrterstraßc. 6

E - In der Blumenstraße- Westseite- an
„ m E Mundnng in die Bierstadtcrstraße3

Aufdeni südlichen Fahrdamme der Rhein-
1-, 0, c ? be vor dem Ludwiqsbahnhof. . 20
1L Auf dem Reitwege der Rheinitraße, an-

«r Engenda» der Rheinbahnstraße. . 10
lc>. Ans dem Reitwege der Nbeinstraße, an-
, , ? ?ÜENd an der Moritzstraßc. . . 10
14. Auf dem Reitwege der Rheinstrabe, an-
1r m l »wf,ud an der Wörthstratze . . . 3
Io. Am Kaiser-Friedrich-Ring, an der Münd-
. . M uug der Moritzstraße. g
lb. Ans dem Mauritinsplatz. g

fceur Eisenbohndicrrft bestimmten
worden-" nachfolgende Halteplätze angewiesen

a ' 'W " Dienst auf denr Tannus-
und Ludwigsbahnhof auf dem nörd-
tichenH-ahrdamme der Rheinstraße,anfangend
an der Mainzcrstraße;

Ö£,.t Dienst auf dem Rhcinbahn-
hof auf dem Reitwege der Rheinstraße,
nnfangend an der Adolphstraße in der
Richtung nach der Nicolasstraßc.

Die vorstehend zu 2, 3, 5. 6, 11 und 13 qe-
nannten Halteplätze sind von Morgens6 Uhr ab
mit \t  Droschken zu besetzen,
q iislffl .f A «enannte Halteplatz ist erst von

sNachmittags ab mit der angegebenen Zahl
ö» besetzen, während die Dienstzeit

ammUicher übrigen Droschken auf den vorqe-
!innn̂ IV̂ >«1̂ 1066« um7 Uhr Morgens beginnt.

Ausnahme von 10 Droschken auf dem
,°wi" PIatz vor der alten Kurhanscolonnade, bezw.
nach beendigter Vorstellung im Königlichen Theater

oder wenn solche Voifftellung nicht stattsindei
. , auf dem Halteplatz vor der neuen Knrhans-
Monnade(auch Theatercolonnade genannt), deren
Dlcnstzest bis Nachts 12 Uhr währt, dauert die
Dienstzeit sammtlicher übrigen Droschken ans den
oaUeplatzen bis 11 Uhr Abends, *
Der Polizei-Präsident. K. Prinz v. Ratibor.

den zur Gemarkung Sonnen¬
berg gehörigen, an Sonncn-
bcrgcrstraße belegencn Land¬
häusern bis in Höbe der Villa
Li-ocnbnrg, eüisthÜeßÜAi der
letzteren . . . J .*©oiiuciiöerg.
Biebrich . . . . . .
Griechische Lkapclle . .
Neroberg. . . . . .
Leichiweishöhle . . .
Fischzuchtanstalt. . .
Fasanerie.
Neuer Friedhof . . .
Schießhallen . . . .
Hof Geisberg.
Wilbelmshöbe bei Sonnenbcrc
Bierstadter LLarte.
Rambach. . . .
Dotzhcinicr Bahnhof
Dotzheim. . . .
Clarentbal . . '
Erbenbeim . .
Schierstein.

20. Bahnholz, Hotel, Restauran
und Luftkurort
Castel . . . .
Taunusblick. .
Walluf
Mainz .
Platte . . . .
Schlangenbad- .
Langenschwalbach. . . .
Derselbe Zuschlag wird erhoben,.. .....
den vorgenannten Orten nur die Hinfahrt
nusgeführt wird,

e. Für Rundtourkahrten:
28. Griechische Kapelle über Nero-

bcry, Leichtweishöhlezurück .
Griechische Kapelle, Neroberg,
5kanzelbnche, Rundfahrwcg und
zurück.
Dotzheim über Frauenstcin und
Schierstein zurück. „
Für sämmtliche im Droschkentarif unter
I 6 von No. 59 bis einschließlich No. 89
aufgeführten Nnndtourfahrten, soweit die-
dicsclben von einspännigen Droschken aus¬
geführt werden. „ l—
mit einem Pferde bespaunie Droschken

ffuo Nicht verpflichtet, die im Droschkentarif unter
IL No. 31, ferner von No. 40 bis einschlieUich
1i0. 45, von No. 48 bis einschließlich No. 58 und
unter I C von No. 77 bis einschließlich No. 89anzunehmen. *
Der Polizei-Präsident. K. Prinz v. Ratibor.

3.
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6.
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9.

10.
11.
12.
13.
14.
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16.
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19.
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24.
25.
26.
27.

29.

30.
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Nur
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1901.
Bekauntmachnng.

Ans Grund des§ 1 Slbsatz2 des Ortsfiatnt»
1897 betr. die gewerbliche

FortorldNngsschuLshiersekbst wird hiermit zur
offentllchen Kenntniß gebracht, daß der Magistrat
iinter Anhebung seines früheren Beschlusses die
nnterrichtszcit der gewerblichen Fortbildnnqs-
sÄuIe vom Beginn des Wintersemesters 1901/1802
festgesetzt hat, wie folgt:

1. Für die Schüler des ältesten (dritten)
Jahrgangs auf Montags und Donnerstagsvon8—10 Uhr des Abends.

2. Für die Schüler des mittleren (zweiten)
Jahrgangs auf die Samstag-Nachmittagevon2—6 Uhr.

3. Für die Schüler des jüngsten (ersten)
Jahrgangs auf die Mittwoch-Nachmittaqevon2—6 Uhr. '*

Wiesbaden, den 22. Oktober 1901.
Der Oberbürgermeister.

__ __ 8®r. v. Jbell.

1.-
1—

Bekanntmachung.
Interessenten werden hiermit ausdrücklich da-

rauk lniigewiesen, daß sie bezüglich der Ausstellung
nnd Verwendung von Acctylengasapparatcnvon
den Lieferanten Gewähr für die richtige AuS-
iuhrung und Aufstellung dieser Apparate ver¬
langen müssen. *
Der Polizei-Präsident. K. Prinz v. Ratibor.

Bekanntmachung.
Es wird darauf hiagewiese», daß es im eigenen

Jntereffc der Arbeitgeber liegt, bei Errichtung oder
wesentlichen Veränderungen ihrer gewerblichen An-

Km Königlichen Gewerbeaufsichtsbeamtcii
(Gewerbe-Inspektor) z» Rathe zu ziehen,damit zur
Aermeidung nachträglicher Weitcrnngen und nn-
nothiger Kosten von vornherein diejenigen Ein-
richtungcn getroffen werden können, deren cs zur Er¬
füllung der durch die Vestimmiingender§§ 120a, d
ler Geiverbcordnniigbcri Brtriebsunternehmernoiiferlegte» Pflichten bedarf. *
Der Polizei-Präsident. K. Prinz v. Ratibor.

Polizei -Berordnnng.
Auf Grund der §§ 5 und 6 der Allerhöchsten

Verordnung vom 20. September 1867 über die
Polizei-Verivaltung in den neu erworbenen Landes-
theilcn, sowie der §§ 143 und 144 des Gesetzes
über die allgemeine Landes- Verwaltung vom
30. Juli 1833 wird mit Zustimmung des Ge¬
meindevorstandes für den Geltungsbereich der
Polizei-Verordnungv. 1. August 1889 nachstehende
Polizei-Verordnniig erlassen:

Der Schlußsatz der Position c in § 68 der
vorerwähnten Polizei-Verordnung erhält hinfort
die nachstehende Fassung:

„Die Gruben sind entweder mit Manerwerk
zu überwölben oder mit eisernen Platten,
bezw. mit mindestens 4,5 cm starken in
Nahmen liegende» Bohlen gut schließend zu
überdecken. Bereits vorhandene Gruben
welche dieser Vorschrift nicht ent¬
sprechen, müffe» binnen Jahressrist
nach Veröffentlichung dieser Ver¬
ordnung entweder vorschriftsmäßig
hergestellt, oder beseitigt werden.
Ausnahmeii sind in widerruflicher Weise zu¬
lässig, wenn nach »bereinstimmciidem Er¬
messen der Polizei- und der Gemeindebehörde
durch den Betrieb der betreffenden Anlagen
keine Mißstände entstehen." *

Der Polizei-Präsident. K. Prinz v. Ratibor.

Bekanntmachung.
Die Personensiandsaufnahmebetr.

Unter Bezugnahme auf unsere Berauntmachuiig
vom 19. d. machen wir darauf aufmerksam,
daß am Montag , den 28. d. M . , mit der
Ginziehimg der ausgegebenen und ordnungsmäßig
ausgeiullteii Personensiaiidsverzeichnisse begonnen
IP’A . Dw Hauseigenthümer und Familienvorstände
Au- 'ltr, bkrMtivortlich, dah die Verzeichnisse
richtig ausgestellt und rechtzeitig zum Abholcn
bereit gelegt werden; auch ersuchen wir die-
selben, dc>t mit dem Einsammeln der
Personenstaudeverzeichniffe beauftragte»
Personen d,c zur Berichtigung rcsp. Er.
«anznng der Verzeichnisse etwa noch er-
sorderlrchen Angaben zu machen.

Dabei weisen wir wiederholt darauf hin:
katz leder Besitzer eines bewohnte» Grund¬
stücks oder dessen Vertreter verpflichtet ist.
der mit der Aufnahme des Personenstandes
betrauten Behörde, die auf dem Grundstück
vorhandenen Personen mit Namen, Berufs¬
oder Erwerbsart anzugeben;

2. daß die Hansbaltungsvorstände den Haus-
besitzern oder deren Vertretcni die erforderliche
AilSkiinft über die zu ihrem Hausstande
gehörigen Personen einschließlich der Unter-
und Schlafsteücnmiethcr zu erthcilen haben.

Wer diese von ihm geforderte Auskunft ver¬
weigert oder ohne genügenden EntschuldigluigSgrund
ui der gestellten Frist gar nicht oder unvollständig
oder unrichtig ertheilt, wird mit einer Geldstrafe
bis zu 800 Mk. bestraft, (ckr. W 62 und 68 des
Elnkommeilsteu-rgesehes vom 24. Juni 1881.) *Wiesbaden, den 25. Oktober 1901.
_ Der Magistrat. In Vertr. : Hetz. --

Bekunntmachunff.
Um auch den in der Woche den Tag über

durch ihre Bernfsgeschäfte in Anspruch genommenen
Personen Gelegenheit zur mündlichen Verhandlmig
»nt den Beamten der KöniglichenGewerbe-Jnspection
pl geben, finden für die Königliche Gcwcrbc-
Jnipcction zu Wiesbaden besondere Sprech¬
stunden am 1. und 3. Sonntag jeden Monats
Vormittags von 11'/- bis Mittaas 1'/- Ubr nnd
am Sonnabend der 2. und 4. Woche jede» Monats
Nachmittags von 5'/- bis 7Va Uhr i» deren Ge-
idiäftslokal, Dotzbeimerstraße6, hier statt, *
Der Polizei-Präsident. K. Prinz v. Ratibor.

Bekanntmachung,
betr. An- und Abmeldung von Gewerbebetrieben.

Die hiesigen Gewerbetreibenden werden zur
Vermeidung von Verstößen gegen die bestehenden
gesetzlichen Bestlmmungen darauf aufmerksam ge-
macht, daß gemäß§ 52 des Gewerbesteuergesetzes
6ont 24. juni 1891 nab der dazu ergangenen
Anweisung des Herrn Finanzministers' vom
4. November 1895, Abschnilt VI, Artikel 25, ein
^ -dcr, welcher hier den Betrieb eines be-
stchendel, Gewerbes anfängt , dem
Magntrat vorher oder fpatestens gleichzeitig mit
dem Beginn des Betriebes Anzeige davon zu
machen hat. Die Anzeige hat schrifkuch zu erfolgen;
sre kann auch int Rathhaus, Zimmer No. 5, münd¬
lich wahrend der üblichen DormittagS-Dienststim-
dcn zu Protokoll gegeben werden.

Die Verpflichtung trifft auch Denjenigen,welcher
«) das Gewerbe eines Anderen übernimmt

»nd sortsetzt,
b) neben seinem bisherigen Gewerbe oder

an Stelle desselben ein anderes Gewerbe
ansangt. ,

Wer die gesetzliche Verpflichtung zur Anniel-
diing eines steuerpflichtigen Gewerbes innerhalb der
vorge;chriebenen Frist nicht erfüllt, verfällt nach

70 des Gewerbestcuergesetzes in eine dem doppelten
Betrag der einjährigen Steuer gleichen,Geldstrafe,
oaneven tu die vorenthaltene Steuer zu entrichten.

Das Aufhörerr eines steuerpflichtigen Ge-
werbcs ist dagegen nach 810, Absatz2 des' Gesetzes
vom 14. Juli 1893 nnd deni Artikel 23 der cit.
Anweiiung bei dem Herrn Vorsitzenden der für die
Veranlagung znständlgen Steuerausschüssc der
Gkiverbeiteuerklassen1 nnd 2 und 3 und 4
schriftlich abzumeiden.

Wird ein tziewerbcbetrieb eingestellt, aber nicht
rechtzeitig abgenicldet, so ist die Gewerbesteuer nach
8 63 des Gcwcrbesteucrgesetzes sortzuentrichten. *

Der Mag,(trat, — Stenernerwaltniia. L>eß.
Bckanutmachnng.

Nach8 1 der hiesigen Hnndcstcucrordnuug
Ä. ledciîHimd. weicher in dem Stadtbezirk
Wiesbaden langer als 3 Wochen im Steuer,
sahre gehalten wstd, eine Jghrersteuer von 20 Mk.
und wenn der Hund eine Schultcrhöhe von mehr
als 50 cm hat. eine solche von 80 Mk. zur Steucr-
kasse zu entrichten.

Hiernach werden die Besitzer von Hunden und
KE besiinders Diejenigen, welche im Laufs
dieses Jahres hier zngczogcn sind nnd dt«
Hundesteuer bis setzt noch nicht gezahlt haben, znr
Aiimeldnng der Hunde nnd zur Zahlung der
Hiindestciiec anfgcfordcri. Wer Vieser ' Ver,
Pflichtnng nicht nachkommt, verfällt in
eine Ordnungsstrafe bis zu 30 Mark . *

Wiesbaden, den 22. Oktober 1901.
Der Magistrat. In Vertr.: Heß.



Seite 2. Oktober 1901. Amtliche Anzeigen ves Wiesbadener TagvlattS.

Preise für Naturalien nnd andere Lebensbedürfnisse zu Wiesbaden
vom 20. bis einschl. 26. Oktober.

F . Jahrgang , r'ko. iso.

Hafer
Stroh
hen

I. TrnchtmarKt.
. . p. 100 K.. 100  .

.100 .
II . Miel-markt.

Ochsen: I. Qualität . p- 50 K.

Kühe:
II. . . . „ »0

I. Qualität . P. 50 „
II . „ . „ 50 „

Schweine . p- »
Kälber . . «
Hammel . . .

III . Mictualien.
jöittter . ? . K-
Sier . p- & ©»•
bandkäse . . . . .  100 „
Fabrikkäsc . . . . „ IM .
Lßkartofseln . . . p. 100 K.
Kartoffeln . p- K.
Zwiebeln. .. ,,
Zwiebeln. P- ->0 K.
Blumenkohl . . . . P . St.
Kopfsalat . . . . . .

Wiesbaden , den 26. Oktober 1901.

,1 «!
tf. lls.

Niedr.
Preis.

A * ■Ä
115 — 14 10

7 — 6 30
11 10

74 _ 70 _
70 —̂ 66 —
70 _ 66 —
62 60 —

1 34 124
1 50 1 10
1 28 1 20

2 60 2 50
3 __ 1

7
50

! ^
6 50 8 50
5 3 50

7 1- 6
__ 14 — 12
5 4

_ 40 | — 15
1- 6 1- 3

Grüne Bohnen
Wirsing . .
Weißkraut .
Weißkraut .
Rotbkraut .
Gelbe ptüben
Weiße Rüben . .
Kohlrabi, obcrerd.
Kohlrabi . . .
Grünkohl
Römisch-Kohl
Petersilien .
Borre . . .
Sellerie
Saure Kirschen
Stachelbeeren
Prcißelbeeren
Trauben . .
Aepsel . .
Birne» .
Zwetschen .
Kastanien

7
4

50
10
6
6

12
5

10
10
40
3
5

40 II—

,P . K.

Eine Gans . . . .
Eine Ente . . . .
Eine Taube .. . . .
Ein Hahn . . . .
Ein Huhn . . . .
Ein Feldhuhn . . .
Aal.
Hecht.
Backfische . . . .

IV. Jjrod und Wehl.
Schwarzbrot»: Langbrod p. 0,- K.

Ruudbrod „ 0,5 K.
«.

Weißbrod: a. 1 Waflerwcck. .
1). 1 Mllchbrödchen.

Weizenmehl: No. 0 . p. 100 K.
„ I . » 100 „
„ II . „ 100 „

Noggenmehl: No. 0 . p. 100 „
I . „ 100 „

■%!-s.
5i50

V. Jfleilch.
Ochsenfleisch: von der Keule p. K.

Banchfleisch - „ „
Kuh- oder Rindfleisch . . » „
Schweinefleisch
Kalbfleisch .
Hammelfleisch
Schaffleisch . .
Dörrfleisch . .
Solberfleisch . .
Schinken . . .
Speck(geräuchert)
Schweineschmalz
Riercnsctt . . . .
Schwartenmagen frisch

Bratwurst
Fleischwurst. .
Leber- n. Blutwurst

geräuchert,

Verabreichung warmen Frühstücks
an arme Schulkinder.

Die vor Jahren nach dem Vorbilde anderer
Städte auf Anregung eines Menschenfreundes zum
ersten Male -ingeführte Verabreichung warme»
Frühstücks an arme Schulkinder erfreute ffch settyer
der Zustimmung nnd werkthätigcu Unterstützung
weiter Kreise der hiesigen Bürgerschaft. Wir hoffen
daher, daß der erprobte WohlthätigkeitSsmn unserer
Mitbürger sich auch in diesem Winter bewahren
wird, indem sie uns die Mittel zufließen lassen,
welche uns in den Stand setzen, nnen armen
Kindern, welche zu Hause Morgens, ehe st- m du
Schule gehen, nur ein Stück trockenes Brod. >a
mitunter nicht einmal dies erhalten, in der Schule
einen Teller Hafergrütz-Snppc nnd Brod gebe»

laffeî zu jflen  g n̂ re  konnten durchschnittlich
täglich 500 von den Herren Rectoren ausgeinchte
Kinder während der kältesten Zeit des Winters
gespeist werde». Die Zahl der ansgegcbenen
Portionen betrug nahczii 37,000. _

Wer einmal gesehen hat, wie die warmes- nppc
den arme» Kindern schmeckt und von den Aerzten
und Lehrern gehört hat, welch' günstiger Erfolg
für Körper und Geilt erzielt wird, ist gewiss gerne
bereit, ein kleines Opfer für den guten Zweck zu

Wir haben daher das Vertrauen, daß wir durch
milde Gaben — auch die kleinste wird dankbar
entgegengenomluen— in die Lag« gefetzt werde»,
auch in diesem Jahre dem Bedurfniß zu genügen,

lieber die eingegangenen Beträge wird öffentlich

^ ^ Gaben nehmen entgegen die Mitglieder der
Armendepntation:
Herr Stadtrath Jnstizrath vr . Bergas , Lnisen-

Herr Stadtverordneter vr . med. Ctttttz , Kl. B»rg-9

Sen Stadtverordneter Knefcli,R-rostratze 18.err Stadtverordneter Krekel, Dotzheimerstr. 28,
Hen Stadtverordneter Löw , Webcrgafse 48, ,
Herr Bezirksvorsteher Margerie , Kaiscr-Friedrich-

Ring 106, . ,
Herr Bezirksvorsteher Jaeobi , Bertram,trage 1.
Herr Bezirksvorsteher Zostinger , Schwalbacher«

straße 25,
Herr Bezirksvorsteher Berger , Manergastc 21,
Herr Bezirksvorsteher Rumpf , saalgaffc 18.
Herr BezirksvorsteherE . Mütter , Eeldsttaße2.,,
Herr Bezirksvorsteher St . Hoffmann , Philipps-

bergstraße 48, . . .
Hen BezirksvorsteherDiehl , öm,er,trabe 7?
sowie das städtische « rmeubüreau , Rathhaus
Zimmer No. 12, und der Botenmelster, RathhanS
Zimmer 19. , . . .

Ferner haben ffch zur Entgegennabme von
Gaben gütigst bereit erklärt:
fvrr Kaufmann Hoflieferant August

Hauptgeschäst: TaunnSstryhe 14
geschäft: Wilhelinstraße2

Herr Kaufmann Emil HeeS jr.» Inhaber der
Firma Carl Acker Nach,., Gr . Burgftr 10,

Herr Kaufmann A . MoUath , M,chelsberĝ 4.
Herr Kaufmann E . Schenek» Inhaber der Firma

C. Koch, Ecke Michelsberg und Kirchgaffe,
Herr Kaufmann Wilh . Unverzagt , Langgasic30.

Wiesbaden , den 18. Oktober 1901. *
Namens der städt. Armen-Depuiation:

Mangold , Beigeordneter._
Bekanntmachung.

Die ledige Tagllkhueri» Sinna Rothgerbcr,
geboren am 2. September 1868 zu Obersteiu, zuletzt
Zimmermai,nstragc 15 wohnhaft, imd der Aag-
löhner Wilhelm Horn , genannt Dietrich , ge¬
boren am 11. Februar 1863 zu Hadamar, .zuletzt
Steingasse 15 wohnhaft, entziehen sich der Fürsorge
für ihre Kinder, sodaß dieselben ans offcutllchcn
Mitteln unterhalten werden müssen. .

Wir bitten »in Miltheiliing des An,enthalts-

°T*e Wiesbaden , den 24. Oktober 1901.
Der Magistrat . A rmenvcrwaltuug.

Staats - nnd Gemeindesteuer.
Die Erhebung der Steuern und sonstigen Ab¬

gaben für Oktober. November und Dezember,
v. Rate, erfolgt vom 15. Oktober au nach dem
ans dem Steuerzettel angegebenen Hebeplan. Die
Hebetage sind nach den Anfangsbuchstaben
der Strotzen wie folgt festgesetzt:

OPQ am 29. Oktober und 1. November.
E „ 2. und 4. November.
STÜV , 5 ., 6. und 7. November.
W y Z und außerhalb des StadtbcringS

8., 9. und 11. November.
VS liegt im Interesse der Steuerzahler,

dast sie die vorgefchriebenen Hebetage be-
nntren , nur dann ist rasche Beförderung

mög l̂ickb besonders die Pfennige , ist
genau abzuzählcn , damit Wechseln an der
Kasse vermieden wird ._ _

Bekannt »,achnng. | Bekatttttmachnng.

.obtr . ntunbIic6 an bic Jbtfttjluna f II Beschluß des Magistrats und der
Canalstat,ouswoeu unseres StadlbanamteS, Rath- j ^ ^ rordneten-VersamnstungfürdasRechnungsHaus, Zimmer No. 57, zn richten. . , . ^ „ .

Die Reiniaunq der auf Straßeiigebict brnnd-
lichcn Sandsäuge von Regen- und .Kuchen-Fall-
röhren geschieht gemäß 8 5 des Canal-Ortsstatuts
vom 11. April 1891 obligatorisch au, Kosten
der Hauscigenthümer. .

Für das RechnnugSiahr 1001 bleibt der
seitherige , nachfolgendabgedruckte Kostentarst
bestehen. Hierzu wird bemerkt, daß bei monatltty
zweimaliger Reiuiguug der « inkstvffb-hnltcr
eines Hansgrundstücks die einfachen Tarrfiatze,
bei monatlich viermaliger Reinigung die zwei¬
fachen uiid bei monatlich achtmaliger Reungung

' die vierfachen Tnriijätze zur Berechnung kommen.
Diese,» Kostenlarif sind die um scstgesetzten

Einheitspreise für di- von der « tadlgemeiiidc
übernoinmeiicNeinignng und Oelbehandluiig
der in Privalgruiidstiickenbestehcndeu sogeiiaiiiilcu
Oel-PistoirS bkigcfügt.

Wiesbaden , den 20. Juli 1901.
Der Magistrat. In Bertr . : Frobrnins.

A.  Kosten -Tarif der Sinkkasten -Reinigung.
Auf die Dauer eines Wahres berechnet.

Sinkkaste» ohne

mit freistehendem

Engel,
Zweig-

1. Gemauerte
Eimer

2. Sinkkasten
Eimer . . -

3. Sinkkasten mit hängendem Eimer
4. Kcllcrfinkkasten

a) gemauerte, ohne Eimer
b) von Tbou oder Eisen, mit

Eimer.
5. Negenrohrsaudsäuge

a) zu ebener Erde. . .
b) unter Terrain . . .

6. Gemauerte Fettfäugc . . . .
7. Gewöhnliche Fcttfänge(Eisen «.

Thon.  .
8. Wasscrverschtiifle(PutzshpYüffS)
9. Piffoirsinkkasteu, sowie sonstige

stinkende Abgänge enthaltende
Wafferverschtüffe. ^ . . . ^
HL. Außergewöhnlich- Fälle und Verhältnisse

nuterliegen besonderer Bestimmung der Einheits¬
preise durch daS Stadtbauamt . nach den gleichen
bei Ausstellung dieses Tarifs maßgebend ge¬
wesenen Grundsätzen.

(So ist z. B. der Miudestbelraq, zu welchem
die Stadt eine Reinigung übernimmt, 3M ., d. h.
für Hosraithe» mit nur einzelnen Objecte», deren
Rcinigiing nach tarifmäßiger Berechnung ziiiammen
weniger als 3 Mk. ausmachcn, ist der Mindest-
bctraq von 3 Mk. zu entrichten.)

Rach Pos. 4 werden alle in Soilterrain-
Räuinlichkeiteii, sowie inner Hof-Obcrfläcbc. bezw.
auf Treppen — Podesten besindlicheu Snikkaste»
oder Fellfäugc berechnet.

Unter den vorstehenden Betragen ist nur die
regelmäßige tlieinigung der bctr. Sand - und Fett-
säuge von Schmutz, Sand und Fett veritaudcn.

Rkk. 2.70

„ 1-40
. 1-50

. 3.20

„ 2.30

„ —.90

;; 2.70
1.80

.. 1-40

2.30

jahr 1901/1902 für die Planirung , die Pflasterung
oder soustjg« Befcstigung der Straßendämmc, für
die Trottoiraulagcn und Straß -urmneu die nach-
stchendcii Einheitspreisesestgestellt worden sind:

1. Für 1 gm Granit - Fahrbahn-
Pflaster mit Pechfugendichtuiig
ans G-stück.

2. Für 1 gm desgl.ohne Pcchfugeu-
dichtling auf Gestnck . . . .

3. Für 1 gm desgl. mit Pechfugen-
dichtung und ohne Gestück. .

4. Für 1 gm desgl. ohneP -chsuge»-
dichtnug nnd ohne Gestück. .

5. Für 1 qm Basalt- od.Melaphhr-
FahrbahnpflastcrmitPechsuge»-
dichtuug auf Gestück . . . .

6. Für 1qm desgl. ohne Pechfugen-
dichtunq auf Gestück. . . .

I.  Für 1 qm desgl. mit Pechfugen-
dichtung und ohne G-stück. .

8. Für 1qm desgl. ohncPechfugeu-
dichtung und ohne Gestück. .

9. Für 1 qm Einfahrt-UcverKng
oder Rinnenpflaster . . . .

10. Für 1 qm Trotloirpflastcr
lMelaphyr oder Basalt) . .

II . Für 1 qm Asphalt-, Ccmcnt-
oder Steiuzengtrottoir . . .

12. Für 1lfd.m Bordsteineinsaffnng
aus Basalilava auf Betou

13. Für 1Isd.m Bordstciueinfassuiig
aus Granit auf Beton . .

14. Für 1 qm Chaussirung . .
15.. Für 1 qm provisorische Fahr-

bahiipflastcruug.
16. Für 1 qm Fahrbähiikegulirurig
17. Herstellung der Straßcnrimien-

Eiulässc pro Frontmeter . .
18. Für Aussührc» von Erdarbeiteu

im Auftrag und Abtrag
Jstkosten und 10«/° Zuschlag.

19. Für 1 lfd. m Baumpflanzung
(zweireihig) . 5.00 Ml.

20. Für 1 lid. m Baumpflanzuug
(einreihig) . 2.50 „

21. Für 1 lfd. m BeielichtungS-
Einrichtung . 2.00 „

Bei der Einziehung von derartige» Kosten
finden die vorstchenden Preise Anwendung.

Wiesbaden , den 19. Juli 1901. ,
Der Magistrat. I » Bertr .: FrobernuS

21.00 Mk.

20.20  „

18.70 „

17.90 „

15.80

14.90

13.40

12.50

12.20

8.70

10.40

9.30

10.20
4.10

3.90
2.05

5.50

. .. . frisch
geräuchert

Städt . Acc ise-Amt.

Zum Schntzeder Fener -Telegrapheu.
Die 88 317 und 318 des Deutschen Reichs-

Strafgesetzbuches bedrohe» denjenigen, welcher gcger
eine ru önentiichen Zwecken dienende
Änstalt vorsätzlich oder fahrlässiger « bang
lniigcn begeht, welche die B-nukuiig d,e,er, Anffak
verhindern oder stören, mit GeiaiignißstraseblSzu
3 Jahren , bezw. mit Geldstra,«, bis zu 900 Mk.
Indem wir hiermit daraur autnicrksamn acheil,
baß auch der hiesige Feuer-Telegraph als eine zu
öffeiltlichcn Zwecken dlenende Telegrapheii-Anstall
anzu eben ist, weisen wir gleiä-zcilig darauf hm,
daß eine Verhinderung oder Storung m der Be-
ilnynna dieser Anstalt unter Anderem dadurch ver-
iirsacht werden kann, daß die 21'olatorcn oder die
Lcitungsdrähte beschädigt, oder daß durch Bei
schlinguna der Drähte sogenannte Erdverbiudnngen
herbcigesührt werdcii. .

Solche Erdverbinduiigcnkönnen dadurch ent¬
stehen. daß die Leitungsdrähte mit wuchern. Vor-
hängen, Fahne», Bangerustiheile» und dergl. m
Berührung gebracht oder durch Ziehen vail Leittli.gen
anderer elektrischer Anlagen des Feuer-^ elegraphe» ,
der Fener-Telephonc- uiidSIlarmlettung-n verwickelt

l ^ Es liegt daher alle. Ursachepor  M
1 Einrichtungen von Baugerüsten, lollne bei der

Dccoration von Häusern und « traßen und Her¬
stellung elektrischer Anlagen jede Beschädigungi bet
Tclcgrapheiileituiig nnd jede Berührung der Draht«
sorqsältig zu v-rmciden. .

' In allen Fällen aber werden im Jntereffe der
Feuersicherhcit»userer Stadt die Geschaftrlente und
Hausbesitzer, welche eine derartige Beschädigung
veranlaßl oder wahrgenommenhaben, ersticht, dies
sofort auf der Feuerwache im ehcmchi.geii Gerichts
gcvändc , Fricdrichstratzc 15, Eingana vom
Rathhansplatz , anzcigen öll wolle-i danni die
niiigehciide Beseitigung des Betrlebshmdermffci,
durch den städtischen̂Brand - Dlrector veranlaßt
werden kann. ' Der Brand -Direetor.

3 Mk. 60 Pf.

» . Kosten-Tarif für die regelmästigt
Reinigung und Oelbchandlnng von in

Privatgrnndstücken bestehenden söge««.
'Oel-Pissoirs.

1 Bei wöchentlich ein¬
maliger Reinigung pro
Stand und Jahr . . .

2 Desgleichen bei wöchenllich
' zweimaliger Reinigung

3 Desgleichen bei wöchentlich
' zweimaliger Reinigung in

den Sommermonaten
April bis September
einschl. und einmaliger
Reinigung in den übrige »»
Monaten des Jahres 25

Verdingung.
Die A »»fertignng und Slnliefernng eines

8eichenwagc »rötI.Claffc)sürdicStadtgc »ncindc
LsicSbave»» soll iui Wege der offeittlichcil Alis-
schreibuttg verdungen ivcrden.

Verdingungsunterlagen können Vormittags
von 9 bis 12 Uhr im Ralhhanse, Zimmer No. 41,
bezogen werden.

Verschlossenen, mit dcrA>itschrlst,,H«A . 4-
versehen- Angebote sind spaicstenS bis Montag,
den 4. November 1901, Bormittagö 10 Uhr,
hierher einzureiche».

Die Eröffnung der Angebote criolgt in Gegen¬
wart der etwa crichcinendcn Anbieter.

SSL »‘ Äon .*, .901.
Stadtbauamt , Abtbeilnug für Hochbau.

Gcnzmer , König!. Bauratb.

Bekanntmachung.
Die auf der städtischen Gasanstalt gewonnenen

Eokcs werden vom 1. Oktober ab i» den nach-
stchendeil Sortirungen und zu den beigejetzte»
Preisen zum Verkauf gestelll:

1. Sorte : Gesiebte Nnß -Cokes zum Preise
von Mk. 2.50,

2 Sorte : Gegabelte Stülk -Cokcs zum Prc,,e
voii N!k. 2.20,

3 Sorte : Gesiebte Klein -Cokes zum Preise
von Wlt.  2 .20

für je 100 kg ab Gassabrik.
Auf Wunsch der Abnehmer werden die

ColeS»ach den Häusern und Lagerplätzen gefahren
und ist gcgcvciieii Falles für jede Nteiigc b,S zu
500 kg nachstehende Vergütung zn leisten: in der
ersten Zone Mk. 1.—. in der zweiten Zone Mk. 1.2o,
in der dritte» Zone Mk. 1.50.

Die Cole« können sowohl »r offenen Wagen-
ladungeii, als auch ohne PrciSausfchlag in Säcken
bezogen iverdc», in welch' l-tzlercm Falle die Cokes
dis auf die Lagerplätze befördert werden, voraus-
g-fetzt, daß diese Lagcipintze nicht zn weit c»t,cri,t
sind und bequem erreicht werden können.

BestkUnngen werden in keinem Falle auf der
Gasanstalt und auch nicht brieflich, iondern ans-
schlicßtich in dem Verwalt,rngSgebarrdc,
Ntarklstraße 16. Zimmer No. 1a, Vor - nnd
Nachmittags wäprend der üblichen Dienststiiuden
gegen Baarzahtnng ei»gc»ei,ge»onuiicn, ivosclbst
auch jede weiter gewünscht- Aiisknnsl, mSbcionderc
auch über Vorrath nnd Zeit der Lieferung
ertpeilt wird. , . .. ,Wiesbaden , de» 1. Oktober t90I.
Der Dircctor der städt. Wasser-, Gar - ». Elektr.-

Wcrkc. Mnchaü.

Brknnntmachnug.
Die städtische Fenerwache ist unter Ro . 40

an das Fernsprechamt dahier angeschlosscii, so
daß von jedem Telcphonanschtnß Meldiiug
„ach der Feuerwache gemacht iverdc» kau». Der
biefiaen Einwohnerschaft wird die Benutzung der
Tclepbonai schlüssc zn Fcnermcldungcn und auch
znm Anrnsen der Transport,uanuschapten
bei UnglückSsätten cmpiohlcn.

Der Braiiddirector. Lcheurcr.

Sonnenberg.
Bekanntmachung»

Di- Wählerliste sür die demnächst statt-
sindellde Ersatzwahl eines Rcichstagsabgeordncten
für den 2. Wahlkreis des Regierungsbezirke«
Wiesbaden liegt vom 81 . d . M . ab acht Tag«
lang, also bis einschließlich den 7. Novemberd. ^ .
zu JedermallnS Einsicht in
offen, was hierdurch mit dem HMfullen zm
öffentlichen Kennt»,ß gebracht w,rd. dmß nachdem
tz 3 des WahlreglemcntS vom 28  A !all870 Der
j-nige, welcher die List- für «nrichtig °der nnvolb
ständig hält, dies innerhalb dieser ncht Tage de,
dein Bürgermeisterunter Angabe. der -Lüve^ mM«
schristlick anz-ig-n oder -fl ProtolRl geben kann

Sonnenbcrg , 24. Oktober l® 1.
Der Bürgermeister. «chMtbt.

LdvimlampköeltiKkalirt.
Lälnisvl .v un,t l>Ü8sel<lorf °r « escHschftft.

Abfahrten von Biebrich: Morgens 10.20 bn
Cöln- 11.30 (Güterschiff) bis Goblenz. —
Billets u . Auskunft in Wiesbaden de. dem Agan^
W. Bickel , Langgasse 20. Telephon 2364. t

Dampfer -Fahrten,
norddeutscher Lloyd in Bremen.

(Hauptagent für Wiesbaden: J- Chr. Glücklich.Wilhelmstrasso oO.) « 30b
Letzte Nachrichten über die Bewegungen dei

Dampfer der Nowyork- und BaHimorc-Liruen:
8 -D -Hohonzolleru nach Genua, 24. Okt. 4 Uhr
Nm. von Neapel. S.-D. „Trave“ nach Nwyork,
-24. Okt. 7 UhrNin . von Neapel. Z-' D- »fl . Lar.
Thier.“ nach Newyork, 24. Okt. 1/s Uhr Vorm.
Lizard passirt . 1). „Helgoland nach Bremen,
25 Okt. 7 Uhr Vorm. Brawle Pomt passnt . D.

Oldenburg“ nach Bremen, 23. Okt. 2 Uhr Nra,
von Baltimore. D. „Königin Luise“ nach Bremen,
24 Okt. 4 Uhr Nm. von Newyork. v . - Darm-
stadt“ nach Baltimore, 23. Oktober 2 Uhr Nm.
in Baltimore. D. „Frankfurt nach Baltimore,
25. Okt. 12 Uhr Mittags Dover pass. — Brasil-
und La Plata -Linien: D. „Roland nach Antw
Bremen, 23. Okt. in Antwerpen. D. „Mark nach
Bremen, 25. Okt. von Antwerpen. D. „Pfalz
nach Vigo, South., Antw., Bremen, W. Okt voa

1 Buenos Aires. D. „Willehad nach La Plata,
23 Oktober von Funchal . D. „Coblenz nach
Brasilien, 2t . Oktober Dover pass. - Ost-Asien-
und Australien-Linien : O. „Hamburg (Hamb.-
Amerika-Linie) nach Hamburg, 2o. Oktober von
Ponang. D. „Sachsen“ nach Bremen, 24. Okt. m
Shanghai. D. „Bayern nach Ost-Asieii, 25. Okt.
in Singaporo. D. „König Albert n Ost-Asien,
25. Okt. Gibraltar passirt . D. „Marburg na,

i Ost-Asien, 24. Okt. in Shanghai. D. ZUieii ,
nach Australien, 25. Okt. v-on l' vomantle. 1
„Neckar“ nach Australien, 24. Okt. von Sue
11, „ Pr - R . Luitpold “ nach Australien , - o . Uk
von Bremerhaven. _ -

Saud «,,o Ctrl «» oo » « ch. it . ad . „ ,<»-» V°,-Baä,°ruNo-> m «Ne-daoe».
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